
Praxis aktuell: Junge Erwachsene 
in prekären Lebenslagen

Den besonderen Lebenslagen junger Erwachsener wird 
im sozialwissenschaftlichen und fachlichen Diskurs 
Sozialer Arbeit verhältnismäßig wenig Aufmerksamkeit 
geschenkt –obwohl diese immer mehr von einer 
Prekarität von Übergängen und Ausgrenzungsrisiken 
geprägt sind, die Unterstützungsbedarfe mit sich 
bringen. Im Schwerpunkt lesen Sie Beiträge, die 
zum einen auf die besonderen Lebenslagen junger 
Erwachsener sowie zum anderen auf Soziale Arbeit mit 
dieser Zielgruppe eingehen: Wie reagiert der Sozialstaat 
auf prekäre Lebenslagen im jungen Erwachsenenalter, 
wer ist „zuständig“? Wie sehen heute Übergänge aus 
und welche innovativen Konzepte gibt es für Soziale 
Arbeit, diese zu begleiten und zu unterstützen? Wie 
erleben junge Erwachsene selbst ihre Lebenssituation 
und die Unterstützungsangebote sozialer Dienste? 

Durchblick: Jugend im Risikodiskurs: 
Drogenkonsum zwischen Politik und Prävention

Jugend und Drogenkonsum sind eng assoziiert. 
Gleichsam traditionell wird die Kriminalisierung 
des Umgangs mit Drogen durch eine besondere 
Gefährdung Jugendlicher legitimiert. Angesichts 
von Gesundheitsgefahren und Abhängigkeit stellt 
Prävention auf die Verhinderung von Drogenkonsum ab. 
Dass diese Sichtweise einseitig ist, wird seit längerer 
Zeit beklagt, und zuletzt kam wieder Bewegung in die 
Debatte. Allmählich wächst das Bewusstsein, dass 
Drogenkonsum bei Jugendlichen Teil ihrer „normalen“ 
Identitätsgestaltung sein kann und Verbote zusätzliche 
Anreize schaffen. In der Folge wird Prävention 
zunehmend als Unterstützung kontrollierten, risiko-
bewussten Konsums konzipiert. Die Beiträge des 
Schwerpunktes setzen an dieser Stelle an und 
blicken von ihr auf Folgen für die Soziale Arbeit. 
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Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe von Sozial Extra liegt eine Beilage des Trauma 
Support GbR und Institut für Traumabearbeitung und Weiter-
bildung, Frankfurt, bei. Wir bitten um freundliche Beachtung.
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